
In ganz neutralen Händen

Aus ungereimten Paraphrasen

entsteht manch Urteil auf der Welt

und daraus werden Seifenblasen…

hat sie der „liebe“ Gott bestellt?

An Krücken geht, auf Füßen steht,

die tönern und auch haltlos sind,

Justitia, die nichts versteht –

denn die Justitia ist „blind“!

Ohne Anseh’n der Person…haha,

trifft sie Entscheidungen perfekt.

In Wirklichkeit zeigt sie uns nah,

wie viel noch wirklich in ihr steckt…

Wir seh‘n die Augenwischerei,

die jedes Urteil froh kaschiert –

wobei das unsere Polizei

behindert…ad absurdum führt!

Ja, der Betrieb ist Instrument

für Mächtige, die ihn verwenden

und nicht was man es gerne nennt:

das Recht in ganz neutralen Händen!
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